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Das Aktionsforum Bioökonomie 

Im Aktionsforum Bioökonomie engagieren sich die relevanten deutschen Umwelt- 
und Entwicklungsorganisationen für eine ökologisch nachhaltige und sozial 
gerechte Bioökonomie. 

Das Aktionsforum Bioökonomie veranstaltet Workshops und Fachkongresse wie 
den Alternativen Bioökonomie Gipfel und veröffentlicht Positionspapiere. 

Das Aktionsforum Bioökonomie informiert Regierung, Parlament, Bioökonomierat, 
Fachbehörden, Wissenschaft, Medien und Öffentlichkeit. 

https://denkhausbremen.de/alternativer-biooekonomie-gipfel/
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Partizipation von NGOs ermöglichen (1) 

● Partizipation kostet Ressourcen wie Zeit und Geld: Für eine Partizipation, 
die ihren Namen auch verdient, müssen Umwelt- und Entwicklungsverbände 
dazu befähigt werden, auf Augenhöhe bei relevanten politischen Debatten an 
Bord zu sein. Dazu müssen sie mit entsprechenden Ressourcen ausgestattet 
werden. 

● Partizipation ist keine Beschäftigungstherapie: Es sollte daher vorab 
geklärt sein, mit welchem Mandat der jeweilige partizipative Prozess 
ausgestattet ist und wie die möglichen Ergebnisse verwendet werden. 
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Partizipation von NGOs ermöglichen (2) 

● Partizipation ist ein ergebnisoffener Prozess: Im Bereich der Gentechnik 
etwa könnte Partizipation zur Folge haben, dass diese im Hinblick auf die 
Bioökonomie ersatzlos gestrichen wird. Immerhin lehnt die Mehrheit der 
Bevölkerung Gentechnik ab. Ist die Bundesregierung dazu tatsächlich bereit? 

● Partizipation ist eine Haltung: Auf regierungsoffiziellen Kanälen, wie der 
Website bioökonomie.de, sollte ein möglichst breites Meinungsspektrum 
abgebildet sein. Auf dieser Plattform werden die Risiken der Bioökonomie 
nicht ausreichend diskutiert. 
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Kontakt 

Bioökonomie-Team von denkhausbremen: 

Peter Gerhardt, Jonas Daldrup, Ulrike Eppler und Jana Otten.  

info@denkhausbremen.de 
https://denkhausbremen.de/themen/biooekonomie

Am Wall 174, 28195 Bremen 

fon +49 421 3304 8381

mailto:info@denkhausbremen.de
https://denkhausbremen.de/themen/biooekonomie/

